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W
er durch den Nürnberger Stadtteil Schoppershof spaziert, 

vermutet nicht, dass sich hier hinter hohen Fassaden eine 

kleine aber feine Wohnoase mit idyllischem Gärtchen 

und Balkon versteckt. Zwei Ebenen beherbergt das Haus aus den 

50er-Jahren, das auf ein Vorleben als Malerfachbetrieb zurückblicken 

kann. Lange Zeit lag es im Dornröschen-Schlaf. Bis Georg Dengel es 

2003 entdeckte – und mit zwei umfangreichen Kernsanierungen zu 

neuem Leben erweckte und das Wohn-Juwel schuf, das es heute ist.

 

Blick ins Puppenhaus

Ein Jahr lang dauerten die Arbeiten für die erste Sanierung. Zehn Jah-

re später wurde das Haus noch ein zweites Mal kernsaniert. Denn 

es sollte mit einem Neubau verbunden werden. Dafür wurde das 

Haus an der Vorderseite um 2,50 Meter gekappt. „Es sah ganz witzig 

aus. Man konnte wie in einem Puppenhaus in die einzelnen Etagen  

gucken“, erinnert sich Bauherr Dengel.

 

Die Idee, die ihm vorschwebte, war den neuen mit dem alten Baukör-

per über ein gemeinsames Treppenhaus zu verbinden. Dieser Kunst-

griff ermöglichte es, die Wohnungen in beiden Häusern per Aufzug 

zugänglich zu machen.

 

Ausgeklügeltes Energiekonzept

Der Altbau sollte von einem weiteren Vorteil der Liaison beider Bau-

körper profitieren: Der Neubau – ein Mehrfamilienhaus, das ähnliche 

energetische Werte wie ein Passivhaus erfüllt (wir berichteten darü-

ber in der letzten Ausgabe) – bekommt seine Energie aus der Erde 

und von der Kraft der Sonne.

Ein Blickfang: Riesengroße freigelegte Stahlträger unterstreichen den coolen Industrielook der Wohnung.  Foto: Christina Kaiser

Vom Puppenhaus zur Wohnoase
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... Er wurde um ein paar Meter gekappt.  
Das eröffnete ganz witzige Einblicke,  
wie in eine Art Puppenhaus. 
 
Fotos:
PassivEnergie Wohnbau GmbH & Co. KG

Sprich: Es wird per Erdwärmepumpe und 

Photovoltaikanlage auf dem Dach ver-

sorgt. „Der Clou ist, dass das ausgeklü-

gelte Energiekonzept den Altbau gleich 

mitversorgt“, freut sich Dengel, der be-

ruflich auch Fachmann auf dem Gebiet 

ist. Um das möglich zu machen, mussten 

also auch die Komponenten im Altbau an-

gepasst werden. Die klassischen Heizkör-

per an den Wänden mussten dafür einer 

Fußbodenheizung weichen. Die sorgt nun 

für ein wohliges und angenehmes Raum-

klima. Der Altbau wurde außerdem mit 

neuen Fenstern ausgestattet und mit einer 

hochwertigen Dämmung aus Mineralwolle  

schön warm eingepackt.

 

Nicht nur energetisch betrachtet wurde 

das Häuschen aus den 50ern aufgepäppelt. 

Es finden sich weitere bauliche Besonder-

heiten. Beispielsweise musste es in die  

Höhe wachsen.

 

Loftige Wohnoase

Für das damalige Büro des Malereibetriebs 

waren Deckenhöhen von 2,20 Metern 

ausreichend. Mit der Aufstockung wurden 

Raumhöhen von 3,70 Metern geschaffen. 

Die präsentieren sich im Inneren der oberen 

Wohnung, die Bauherr Dengel bewohnt, als 

luftig-loftiger Wohncharakter.

 

Wer die stilvolle Wohnung betritt, wird 

gleich vom offenen  Wohn-, Ess- und Koch-

bereich empfangen. Lediglich ein trans-

parentes Bücherregal dient als kleiner 

Sichtschutz und Raumteiler zum weit-

läufigen Essplatz hin. In dem offenen 

Bereich verschmelzen Kochen, Wohnen 

und Essen. Neben der Küchenzeile findet  

sich ein Essplatz.

Vorher:
Der Altbau sollte eine Liaison  
mit dem Neubau eingehen ...
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IN FÜRTH

UNTERFARRNBACH

ALLE MAL

HEIMKOMMEN!

10 Doppelhaushälften und 11 Reihenhäuser

in moderner Architektur und hochwertiger

Ausstattung:

· 5 Zimmer inkl. ausgebautem Dachstudio

· Wohnfläche ca. 152 m²

· attraktive Süd- bzw. Südwestausrichtung

· innovatives Brennstoffzellen-Heizgerät

· naturnahe Umgebung am Farrnbach

Beratung und provisionsfreier Verkauf:

ESW Bauträger GmbH

0911 2008 – 370 | bautraeger@esw.de

www.alle-mal-heimkommen.de

VERTRIEBSSTART ERFOLGTim Hasellohweg, Fürth-Unterfarrnbach

Ein Projekt des
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Ein stilvolles Design-Sofa steht zum Ver-

weilen, Lesen und Entspannen bereit. Im 

Sommer wird der Balkon zum Freiluft-Re-

fugium und ebenso mit eingebunden. „Auf 

diesen 35 Quadratmetern spielt sich unser 

Leben ab. Sie sind der Treffpunkt für die  

Familie und Gäste“, sagt Hausherr Dengel.

 

Funktion trifft Design

Zu den architektonischen Highlights zählen 

riesengroße, freigelegte anthrazitfarbene 

und mit ausgestanzten Ringen versehene 

Stahlträger, die sich vom Keller bis in den obe-

ren Wohnbereich durchziehen. Ihre Aufgabe 

ist es, die Außenwände des langen schmalen 

Hauses zu stützen. Nebst ihrer statischen 

Wirkung hat sie der Bauherr schlichtweg ins 

Designkonzept mit eingebunden. Denn sie 

sind absolute Hingucker und unterstreichen  

den coolen Industrielook der Wohnung.

 

Beton-Optik statt Fliesen

Selbst das Bad ist im Loftstil gestaltet. Flie-

sen an den Wänden sucht man dort ver-

gebens. Die wurden schlichtweg mit einer 

dicken Spachtelmasse überzogen und in an 

Beton erinnernde Grautönen gestrichen.  

Mit wasserundurchlässiger Farbe versteht 

sich. Sie harmonieren mit den Bodenfliesen 

in Natursteinoptik.

 

Ein mit heimischen Holz verkleideter Wasch-

tisch zaubert ebenso ein Stück weit natür-

liches Flair ins Bad, was einen spannenden 

Kontrast zum Industrielook schafft. Eine 

moderne freistehende Badewanne hat nebst 

der bodenebenen Dusche auch noch Platz im 

großzügigen Loft-Bad gefunden.

 

Bauherr Dengel lag es nicht nur am Herzen, 

schönen Wohnraum zu schaffen. Vielmehr 

sah er sich dazu verpflichtet, alles energe-

tisch und technisch Machbare im Hinblick 

auf Nachhaltigkeit und Umweltbewusstsein 

in die Wege zu leiten. Auf das Ergebnis ist er 

heute stolz: Es präsentiert sich als ein gelun-

gener Spagat, neueste Technik mit schickem 

Design zu verbinden.

Natur trifft Industrielook – in der großzügigen 
Küche (oben) genauso wie im Bad (Bild unten). 
Fotos: Christina Kaiser
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Der offen gelegte Stahlträger durchzieht als wiederkehrendes  
Designelement die ganze Wohnung. So ist er auch in dem im Vintage-

Charakter eingerichteten Rückzugseck zu finden. 
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